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Die AUftgitUX!84er ERP*Mittel für d~n Wohnungsbau 

A. n fr a g eb e an t w 0 r t u hg 

Bundesminister für soziale Verwa.ltung Me. i s e l hat eine .,An. 

frage der Abg.Ka. p s r e i t e rund Gen,ossen vom 25.Juni 1952, betreffend 

die Auf teilung aar aus Counterpart;.;..uitte1n für Wohnb~f'öl'derung freige";' 

gebenen Beträge, wie folgt beantwortet: 

Am 27.Ma.i 1952 habe ioh an die T]S-Specia.l U1ssion .. ~ europä1$ohe 
Zusammenarbeit zu Randen von Mr.Meyer e:i.n Sohreiben gerichtet; indem ich 
unter Hinweis auf den Zwe~k,'der mit der Freigabe von Counterpart:"14itteln 

für den Arbeiterwobnungsbau verfolgt wird, den Standpunkt vertreten ~abe, 

dass die für den Wohnungsbau bestimmten ERY~ittel aussohliesslicb dem 

~ndes-Wobn~und S1edlungsfonds zur Verfügung gestellt werden müsste" weil 

nur da.duroh sicher~estellt iS,t, dass die mitHilfe von ERP;';'Mi tteln err1cla.­

teten Wohnungen ausscbliesslich Dienstnehmern produktionspolitisch wiohtiger 
Unternehmungen zur Verfügung gestellt werden. Ich fühle mioh als der für, 

die Förderung des Arbeiterwohnungsbaues verantwortliohe Ressortminister 

ge:-adezu verpfliohtet, für die Bereitstellun€ e~tspreohender ERl';.;.uittel 

für den Arbeiterwohnungsbau entschieden einzutret$l'1, und muss den in der 

.Anfrage erhobenen Vorwurf, mit meinem Schreiben eine ''Ungeheuerlichkeit'' 

begangen zu haben, auf das entsohiedenste zUl"Üctweisen. Den Anfragestellern 

ist es oi'fenba.r unbekannt, dass auch Funktionäre des Bundesministeriums 

für Handel und Wiederaufbau 'in Angele€enheiten der Dotierung des Wohnhaus~ 
Wiedera.ufba.utonds ~ei ae~~~~t.D ~G~ JEa vor~~a~t~ohep Äabe~ 

I~übrig~ habe ioh das Zentralbüro für ERP-Angelegenheiten und das 

Bundesministeri~ für Handel und Wiederaufbau von meinem Sohreiben nicht 

in Unkenntnis gela.ssen, sondern .beiden Stellen eine Absohrittmeines 

Schreibens übermittelt. 

Sohliesslich möchte ich meine Bemühungen, soviel als möglioh aus 
Counterpa.rt-Mitteln für den Arbeiterwohnungsbau zu erreiohen, noch damit 
begrUnden, da.ss die Us;.;Speoial Mission selbst gr6ssten Wert darauf legt, 
im Zusammennang mi t der Förderung der österreiohischen Wirtschaft die 
notwendigen Wohnungen für die Arbeiter zu erbauen. Aus all de~ angeführten 
Gründen werde ich auch weiterhin alles in meinen Kläften Stehende 
vera.nlassen, um diesem Ziel ZUdienen • 
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